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der rugellager und Luft drbelung entsteht t zu hören. Das Laufge­

räusch der Ku 11 er ann urch Inset~en eine Schr ubenziehcrs an

rd c·el und lnle~en des Ohres an den Schraub nzi h r riff

8 vcrotürkt wahr·cno en ileruen. .D 5 Ger:·uoch muß leichm:' ig su nd

sein. alls oJp·'ne oder ....remdl·örper in die I·auf ahnen der ru ell er

Golangt sind, iöt beim Jberroll n durch die u eln ein Kniotern zu

h·'ren, dos oich im Laufe der "eit zu einem rUlJ1llton stei ert. ies r

die 'ug 11 er i D uer­

ctriebod uer von 4000 stun

2. rehschmieren der Iug el1aqer.
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ia 2" ver Jen­

uchc n

schraubt, it :ett vol1v e ü1lt und is zum ,nschlag :ieder aufg ­

chr ubt. (.uil1e 'Ollu entspricht ·:i,ner ttmengc on c • 1 J5 cm3).

an der Vor r~eite dea ro e1spoicher hinter em Gl
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d t ,rden. ~um "ac 6chmier n ,erden die c en

Brummton i t ein sicheres l.ioichen für b sch"di te Luufb nen. In

die rn uß 8 betref nd Laeer cereini oder aus ctauseht

lerd n. Die cobachtung des Laufgoräusches ist inmal on tlich

(0 tc rech nd einer triebod uer von 70 Stunden) vorzuneh en.

n in ii t str n darauf zu Cl<:' t n, d r k in

chrni r uehs ~ Gelan en und auch das tt frei von r

onstie n schädlichen 7rcrn ~örpcrn i t. 'äufi res -eh i r n ist,

CD eh:'dlich ist, zu unter1asseno
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3. Messung der T mperatur der Lagerdeckel

Um eine von d~ jeweiligen Raumtemperatur unabhängige An­

gabe zu erhalten, wird bei der Temperaturüberwaehung die

Übertemperatur, d.h. die Differenz zwischen der Troamel­

temperatur und der Raumtemperatur beobaehtet. •

Der Verlaul dieser in regelmäßigen Zeitabschnitten ge.essenen

Übert4mperatur zeigt Veränderungen bei der Lagerreibung aD,

so daß eine starke Zunahme der Reibung durch Zwan slau! oder

AbnUtzung der ellager an dem Ansteigen der Übert eratur

f atgeatellt werde kann.

Die Übertempe~atur, gesessen nach a1ndeslena seehs stunden
, . 0

Laufs it am bberen und unteren Lacerdeekel, darf 27 C nieht

überschreiten. Sie ist einmal monatlich ansehließend an die

Ger'uschprüfung zu essen und testaubalten.

UDIlittelbar nach du Nachscbmi ren 8011 nieht ge••••en werden,

"da durch .rhöhte alkarbeit ein Anstieg der Überteaperatur über

27°C möglich ist, der jedoch nach etwa zwei Tagen wieder zurück­

geht.

4. Messung 4er Auslautseit

Die uslaufzeit ist die Zeit in der die Trommelläuter nach

dem Abschalten des Antriebemotors zum stillstand kommt.

Sie wird auch zur Beurteilu~ der Lagerreibung berangesogen und

soll im betriebswarmen Zust nd (nach sechs Stauden Laufzeit)

nicht unter 3 Minuten betragen.

Sie ist je.eils nach 4000 Betriebsstunden (entspreehend einem·

halben Jahr bei Dauerbetrieb) vor dem Naeh chmiereB zu messen.
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